
und ihrer Familie, die immer da 

war und sie fi nanziell unterstüt-

zen würde, wenn es nicht mehr 

ginge. «Ich erhalte zwar glückli-

cherweise die Beiträge der Stadt 

für Selbstständige, aber wenn 

man ehrlich ist, ist der Betrag zu 

hoch, um zu sterben, und zu nied-

rig, um zu überleben», sagt Falk. 

Verbittert ist sie nicht, zu gross 

ist die Solidarität, die sie in diesen 

Zeiten von ihren Kund*innen er-

lebt: «Zwei meiner Kundinnen ha-

ben mir eine Überraschung in den 
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Medienkompetenz
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Am Montag war es soweit: Die ers-
ten Dienstleistenden konnten ihren 
Betrieb wiederaufnehmen. Wie ist 
es ihnen in den vergangenen Wochen 
ergangen? Und wie lange ist der 
Atem derjenigen noch, die bis im Mai 
ausharren müssen?

   Patricia Senn

Ein erster Schritt in die Norma-

lität wurde diesen Montag, 27. 

April, mit der Öffnung von Coif-

feur-, Massage- und Kosmetikstu-

dios sowie Baumärkten, Garten-

center, Blumenläden und Gärtne-

reien gemacht. Am 11. Mai sollen 

auch alle anderen Läden wieder 

Kund*innen empfangen dürfen. 

Die Lockerungen werden durch 

Schutzkonzepte begleitet, je nach 

Branche in Form einer Pfl icht 

oder einer Empfehlung, Masken 

zu tragen. 

Keine Hilfe bei der Beschaffung 
von Masken
An den Tag vor dem Lockdown 

wird sich Jacqueline Falk immer 

erinnern: «Es war mein Geburts-

tag», erzählt die Fusspfl egerin am 

Telefon. «Ich hatte Besuch und ge-

rade auf die anstehenden Ferien 

angestossen, als bekanntgegeben 

wurde, dass ab Montag alles ge-

schlossen sei». Statt in die Feri-

en fuhr sie am nächsten Tag ins 

Geschäft, holte ihre Agenda und 

fi ng an, die Termine für die kom-

menden vier Wochen abzusagen. 

Geholfen haben ihr in dieser Zeit 

der starke Rückhalt ihres Mannes 

Grosse Solidarität – 
doch reicht sie bis zum Schluss?

                 Fortsetzung auf Seite 3

Ob Mietersuche, Verträge, Abrechnungen oder
Notfall dienst: Wir übernehmen für Sie die
Verwaltung Ihrer Liegenschaft. Umfassend,
zuverlässig und kompetent. Und wenn nötig
schauen wir für Sie mit unserer eigenen
Rechtsabteilung zum Rechten.

Hauseigentümerverband Zürich
Telefon 044 487 17 49
bewirtschaftung@hev-zuerich.ch
www.hev-zuerich.ch

Ihre Immobilien. 
Unser Zuhause.

Ihr Eigentum. 
Unsere Verwaltung.

Verwaltung

ZÜRICH

BEATRICE FALKE, Telefon 044 820 18 18
info@falke-immobilien.ch, www.falke-immobilien.ch 

«Individuell,  persönlich  
und gut vernetzt in Höngg: 
Ihr Partner für den  
Immobilien-Verkauf.»

+41 44 341 60 61  I  tansa.ch  I  8049 Zürich
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Implantologie
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Dr. Marina Müller
Zürcherstrasse 13
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Zahnmedizin
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Unsichtbare Spangen
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Der Herren-Coiffeur Michele Cotoia freut sich, endlich wieder seiner Passion 
nachgehen zu können.  (Fotos: Patricia Senn)


